
Objekttyp: FrontMatter

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 29 (1903)

Heft 14

PDF erstellt am: 03.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Zürich,1903. XXIX.Jahrgang N?U. 4 April -

Illustriertes humoristisch -satirisches WichelWitt
- >¦> Verlags-Eigentum von J. F. Boscovits. <<

Verantwortliche Redaktion:
Expedition: Rämistrasse 31. Für den utterarischen Teil: Edwin Hanger. Buchdruckerei W. Steffen & Cociffi.

Für den künstlerischen Teil: F. Boscovits.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. - Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
«» Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzëlne Nummern 30 Ctg. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

IllSerate per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., AkSlanA 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr.
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

Hpn
en monat flpril durchleben wir still.
trüfylt man $i$ audjj nedj u vaterländisch,

Jeder caa «neigt si$ mtkmMlity ;
Und die Ceute mit und obne Dad),

mad>en selber Wmi und Regen nad).

Hm ersten flpril, da put*' Id) die Brill*,
Sd>auê streng auf meines fiacftbars flögen,
Ol» tie nidjt tüm narrenmadjen taugen,

fitufct In das Spiegelglas dabei,
Ob id) lang sdjon ein Rprilnarr sei.

Der monat flpril gleist einem Pasquill,
Bfenn er stürmt und stmbeit so beflissen,
Das Ilaram? »ober? kein fflensd) Kann's wissen.

Cs ist not, dass ledermann sid) stützt.
Öeäi Fropftttenweisbelt dodj nidtfs nützt.

im mml flprfl vmäluto sk Wir,
tan tm seispiei bd fefitatomUe*
7Kt»dfid))Ktt und CM SK) nkfet tea&len.
ier flpril will Opfet $aten! nur,
GegèîÉ&ef dir efe gutes Oot.

Im »«»at flpril. Soldâtes tot«| Brill
Sanfte dmut forden» CtMl 4k stetes
iïïartenwëtëer und 4ie wilder),

ï$î «s da und dort ei» a*t»lg ïairtj
Ölfie, nimm den Rföftta t?o? «las

Tm tßonal April i$ mte% um feb a*H:
flämiid) îmirnf fteJtsJi BeNl spaÄ
flle eift ffiejisdjeftMitâ tum ftuvefi Äfi?
îiût* $ad)cn, uai lei tag mä t&H,.
it»a ©omSgiiâ), g$i#eito m*%

!ünc!i.1903. XXIX.^àgsng rl°14. à.^ps-îl

Illustriertes tlumorîstisck-sstirisckes VoctißMittt

VsrautvortUvllS kstrsXtlvll:
Lxpöäitjoil '. Kämi8trs88k 3i. l^ür äsn lîtteràcà l'eu ^ «àviv »»«»er. kuMruàki 8tàn â Looitti.

j?ür äon künstlöriseul-ir löil! M. Itoseovit«.

^Vlle ?osiämtsr Uir6 Lucktrailàlungsn nàmeir öestellun^en an, für à LcKv?SÌ2: k'ür A Monà j?r. s. für
«î Ivlonate k>. T. s«, für tS I>?oiià ?r. 1« ; sûr alls LìAaà àss ^slixoZtvsrsivS : kur s Nonà p'r. 7, für 12 àrià ?'r. ìS. 5«.

lQ6Srà per klein^espaltene ?eìit2oile! 3àêÌ2 Lis., à^anà Lis. kàtarriSN per ?etit2LiIe A 1ì
^ukìr'à^e deför6erir alls ànovesn-^ASUtursu.

en Monst llpril àchlà «lr still.
fühlt msn sich such noch ss VAterläniiisc^
Zeclee csg erzeigt sich MiteMenÄsch ;
vmi «îse Leute mit unck ohne Vsch.

Mschen selbe? VinÄ unâ liegen nsch.

«m ersten llprîl. ckâ putt' ich à Krlll'.
Ichsue streng suk meines Nachbars llugen.
Sb tie nicht Atm klarrenmschen tsugen.
Sackt l» «las Spiegelglas «label.

Sb ich Kmg schon ein »priinarr tel.

ver Mtist Kprii gleicht einem ?ss«juill.
Venn er stürmt unck strudelt sö beflissen.

Vss vsntm? vovei'7 kein Mensch lisnn's wissî».
Ss ist Not, Ässs Mrtnann sich schiltst«

Neil kkoptzetentveisheit «loch nichts àt.

?m KonZ! ABZ W?W>â sie M
AMs- WM LeistM w .«itzHentwii-OikN,

K-suMMeit unck Ll5l M nicht beMhlen,
Ne? Äp?» will hà! WAR',

6êMàr ÄZ? à gutes Nà

lw KMzt Apkil. Kolâlrs wwKt Still.
SsnM Sêmut .êw êwzl <tie MlZe«

NäMsläet' ws öle M-w,. xel^--
szt 55 Äs wä àt ei» wenig 5M,
Sitte, nimm cter» ààA sKi- «tss Mä

Im MnÄ April, -ch Ms«, WU ich Mit:
NSmlich imnm ît«!Ui-z KM! Mà
llîê â lîkenschenlik>i! ZMI !î-,z?l'lt WM,;
tîà Mchen. M« bei wg liiä MSK.
siM Mch. mwSglW» g'Mlà Mcht»
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